
Ausstellungseröffnung

Polnische Geschichte 
und deutsch-polnische 
Beziehungen

Begrüßung:

–	 Dr. Bernd Heidenreich, Direktor  
der Hessischen Landeszentrale  
für politische Bildung

Einführung:

–	 Prof. Dr. Dieter Bingen, Direktor  
des Deutschen Polen-Instituts

Dienstag, 16. Dezember 2008, 17 Uhr
Wiesbaden, Taunusstraße 4–6

Im Zusammenhang mit dem Lehrwerk „Polnische Geschichte und 
deutsch-polnische Beziehungen. Darstellungen und Materialien für 
den Geschichtsunterricht“, das im Jahr 2007 im Cornelsen Verlag 
erschienen ist, hat das Deutsche Polen-Institut eine Ausstellung 
konzipiert, die zum Jahreswechsel 2008 – 2009 in den Räumen 
der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung (HLZ) gezeigt 
wird.
Auf den 18 Tafeln werden folgende Themen dargestellt:
1.	 Ausstellungsplakat
2.	 Einleitungstafel
3.	 Drang nach Osten? Ostkolonisation? Landesausbau? Die 

mittelalterliche deutsche Ostsiedlung.
4.	 Der Deutsche Orden. Geschichte und Mythos.
5.	 Die polnische Adelsrepublik. Vom Goldenen Zeitalter zum 

Niedergang einer Großmacht (1569–1795).

Ausstellung

Polnische Geschichte und  
deutsch-polnische Beziehungen

Eine Ausstellung des  
Deutschen Polen-Instituts Darmstadt

16. Dezember 2008 bis 30. Januar 2009

8.	 Polen im Zweiten Weltkrieg (1939–1945).

16. Jahrhundert: Kgr. Polen-Litauen

6.	 „Noch ist Polen nicht verloren ...“ Polen im 19. Jahrhundert: 
Nation ohne Staat.

7.	 Deutschland und Polen nach dem Versailler Vertrag.

Gefangennahme der Verteidiger der Polnischen Post in Danzig (1. September 1939)

9.	 Flucht, Vertreibung und Zwangsumsiedlung als Folgen des Zweiten 
Weltkriegs (1939–1947).

10.	 Solidarność – Solidarität. Gesellschaftlicher Widerstand im  
Kommunismus.

11.	 Zwangsverordnete Freundschaft? DDR und Volksrepublik Polen.
12.	 Annäherung durch Anerkennung. Die Bundesrepublik Deutschland 

und Polen.
13.	 Deutsche und Polen nach 1989. Vom Nachbarschaftsvertrag zur 

Nachbarschaft .
14.	 Polen und Europa.
15.	 Polen in Deutschland. Leben zwischen den Kulturen.

Miroslav Klose und  
Lukas Podolski – der deutsche 
WM-Sturm 2006 stammte  
aus Polen.

16.	 Der Deutsche – Der Pole. Nichts als Stereotypen?
17.	 Polnische Literatur und deutsch-polnische Literaturbeziehungen
18.	 Deutsches Polen-Institut
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Wiesbaden, Taunusstraße 4–6

Ausstellungseröffnung 

Polnische Geschichte 
und deutsch-polnische 
Beziehungen

Einführung:
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Polen-Instituts

16. Dezember 2008,  
17 Uhr

So erreichen Sie die HLZ:

Informationen:
Hessische Landeszentrale für politische Bildung (HLZ) 
Angelika Röming: 	  
Telefon (0611) 32-40 50, Fax (0611) 32-40 77 
E-Mail angelika.roeming@hlz.hessen.de

Hessische Landeszentrale 
für politische Bildung

Vom Wiesbadener Hauptbahnhof aus (Bussteig B) erreichen Sie die 
HLZ mit der Linie 1 (Richtung Nerotal) und Linie 8 (Richtung Bahnholz/
Eigenheim)

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag:	 10 bis 15 Uhr 
Dienstag und Donnerstag:	 10 bis 19 Uhr 
Mittwoch geschlossen

Ko
ch

br
un

ne
np

la
tz

HBushaltestellen
„Kochbrunnen“

HLZ

G.-A
.-Z

in
n-S

tra
ße Taunusstraße

H

W
ilhelm

straße

Sonnenberger

Sa
alg

as
se

SpiegelgasseKochbrunnenpl.

Webergasse

La
ng

ga
ss

e

Landtag Sc
hl

os
sp

lat
z

Mühlgasse

H
es

si
sc

he
 L

an
d

es
ze

nt
ra

le
 fü

r  
p

ol
iti

sc
he

 B
ild

un
g

 –
 R

ef
er

at
 V

Ta
un

us
st

ra
ß

e 
4

–6
65

18
3 

W
ie

sb
ad

en

A
nm

el
d

un
g

:

H
ie

rm
it 

m
el

d
e 

ic
h 

m
ic

h 
an

 z
ur

Er
öf

fn
un

g
 d

er
 A

us
st

el
lu

ng
  

„P
ol

ni
sc

he
 G

es
ch

ic
ht

e 
un

d
 d

eu
ts

ch
-p

ol
ni

sc
he

 
B

ez
ie

hu
ng

en
“

am
 D

ie
ns

ta
g

, 1
6.

 D
ez

em
b

er
 2

00
8,

 1
7 

U
hr

Na
m

e,
 V

or
na

m
e:

....
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.

An
za

hl
 d

er
 te

iln
eh

m
en

de
n 

Pe
rs

on
en

:...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

An
sc

hr
ift

 (P
LZ

, O
rt)

....
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...

St
ra

ße
....

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...

Te
le

fo
n.

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

M
ail

....
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

Da
tu

m
, U

nt
er

sc
hr

ift


